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„An alle Geliebten Gottes und
berufenen Heiligen in Rom:
Gnade sei mit euch und Friede
von Gott, unserm Vater, und
dem Herrn Jesus Christus!“

Römer 1,7

Es ist etwas so Großartiges,
etwas so Schönes und ein tiefer
Grund zur Freude, wenn wir
jemanden kennen lernen, der es
wirklich gut mit uns meint.

Ich meine jetzt nicht die Geier,
die mit ihrem breiten Zahn-
pastalächeln von Freundschaft
und Liebe reden, von Werten
und Gemeinschaft, und uns
dabei gekonnt nach der Brief-
tasche greifen. Nein, ich meine
jene, wunderbaren, seltenen
Ausnahmen, wo es ein Mensch
wirklich gut mit uns meint und
zwar ohne jeden Hintergedan-
ken. In der Bibel gibt es dafür
die Bezeichnung: „ungefärbte
Bruderliebe“. Dieser Begriff
erinnert ein wenig an „unge-
färbtes, reines, klares Wasser“.
Kostbar und gut. Diese Liebe
gibt es. Ich selber durfte ihr
begegnen. Zunächst trat dieser
Mensch ganz unscheinbar in
mein Leben. Er war freundlich,
gewiss, aber irgendwie nichts
Besonderes. Ein Freak. Ein
Öko-Fuzzi, schon vor 40 Jahren.
Er spielte Flöte, fuhr Fahrrad
und studierte Maschinenbau. Ich
traf ihn, nachdem mich andere in
eine Teestube eingeladen hatten.

Er war eher der stille Typ. Nicht,
dass er nichts zu sagen hätte.
Nein, aber er wählte seine Worte
mit Bedacht. Er ließ sich Zeit. Im
Laufe der Zeit merkte ich, dass
er ein sehr freundlicher Mensch
war,  ja  mehr  noch:  Er  war  ein
Mann der Liebe. Und diese
Liebe interessierte mich. Ja, sie
faszinierte mich. Ich ließ seine
Freundschaft zu, die sich allmäh-
lich und zart, konsequent und
stark entwickelte. Bald entdeck-
te ich, dass diese Liebe bei ihm
ihre Ursache in seinem Vertrauen
zu Gott, zu Jesus Christus hatte.
Jesus war für ihn die Quelle der
Liebe, ja, die Quelle des Lebens
überhaupt. Er erzählte mir von
Jesus und führte mich an das
Buch über Jesus Christus heran.
Ich hatte manches aus der Bibel
bereits gelesen, aber alles eilig
und im Tie   ug. Voller Spott und
Respektlosigkeit. Nun änderte
sich das. Mehr und mehr ö  nete
ich mich dem Reden Gottes und
erfuhr durch meinen Freund, wie
gut und selbstlos liebevoll es
Gott mit mir meint. Er lud mich
auf eine Freizeit in der Schweiz
ein, dort fand ich nach einer
Zeit der Stille und Besinnung zu
dem Kostbarsten, was ich je in
meinem Leben gefunden habe.
Die Gnade in Christus. Ich kam
zu Jesus Christus selber, fand
ihn durch das Zeugnis der Bibel
und ö  nete ihm mein Herz. Ich
betete, dass Jesus zu mir kom-
men möge, ich lud ihn ein, und

Grund zur Freude
tatsächlich: Er kam. Er vergab
mir meine Schuld. Er schenkte
mir den Zugang zur Gnade und
das Ewige Leben, ein Leben
nach diesem irdischen Leben, zu
dem er mir Zugang versprach.

Im Römerbrief wird das so
schön beschrieben und zusam-
men gefasst:

„An alle Geliebten Gottes und
berufenen Heiligen in Rom:
Gnade sei mit euch und Friede
von Gott, unserm Vater, und
dem Herrn Jesus Christus!“

Römer 1,7

Nun durfte ich erfahren: Ja,
ich gehöre dazu. Ich bin ein
Geliebter Gottes, ein Berufe-
ner. Ich habe Vergebung für
meine Sünden empfangen und
bin dadurch zu einem Heiligen
geworden. Nicht, dass ich jetzt
keine Fehler mehr mache, oder
sündlos leben würde. Nein, aber
mein Leben gehört Jesus und in
diesem Sinne ist es geweiht und
geheiligt. Das macht mich zum
Heiligen. Die Zugehörigkeit
zu  Jesus.  Das  ist  auch  Gnade,
unverdiente Gunst Gottes. Ein
Geschenk. Das erfüllt mich mit
einem kostbaren Frieden, mit-
ten in aller Unruhe dieser Welt.
All das war die Frucht meiner
Freundschaft, die mir jener kost-
bare Mensch, Christ und Bruder,
völlig selbstlos und ungefärbt
gewährte. Ein Grund zur Freude.
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Wenn Du weiterkommen willst
Ich möchte Dir so gerne helfen,
mehr von Jesus Christus zu
erfahren. Darum diese Zeitung.

Ich habe immer zwei Ziele:
Ich möchte den Wert der Bibel
zeigen, und ich möchte Jesus
Christus so deutlich werden
lassen, wie er in der Bibel be-
schrieben wird.

Mein Motto dabei ist:

Information
nicht

Manipulation!

Hier nun ein paar Angebote,
falls Du Interesse hast, noch
mehr über Jesus Christus zu
erfahren.

Dem Aufrichtigen lässt Gott
es gelingen! Davon bin ich
überzeugt. So lange Du ehrlich
fragst, kannst Du darauf vertrau-
en, dass Gott dir alle Hilfe und
Unterstützung schenken wirst,
die  Du  brauchst,  um  IHN  zu
entdecken. Ich freue mich, Dir
dabei helfen zu können.

Zum Einen gibt es auf Face-
book unter Mario Proll ganz
viel Informationen und Videos
über Jesus Christus. Darüber
hinaus gibt es im Internet unter
der Adresse:

http://lyrikbote.de/

jede Menge Quellen, Predigten,
Informationen, Lyrik und wei-
terführende Texte und Hilfen.
Insbesondere sind dort alle
Schreiberlingartikel abrufbar.
Entweder einzeln oder aber als
100er Pack in einem Journal
(Journal 1-7).

Ich verschenke auch gerne an
ernsthaft interessierte Menschen
Neue Testamente, Bibeln, Bü-
cher  von C.S.Lewis, Wilhelm
Busch und Ulrich Parzany.

Ich werbe nicht für eine Orga-
nisation. Ich gehöre zu keiner
Sekte und will weder Spenden
sammeln noch Mitglieder für
einen Verein, eine Organisation
oder Kirche werben.

Mein Ziel ist lediglich, über
Jesus Christus zu informieren.
Ich glaube an den lebendigen
Gott, Jesus Christus, der Dir in
der Bibel begegnet, wenn Du sie
aufrichtig liest.

Du bekommst von mir jede
erdenkliche Hilfe und Unter-
stützung, Du kannst jede ehrlich
gemeinte Frage stellen und mich
auch gern persönlich kontaktie-
ren, wenn es darum geht, diesen
Jesus Christus näher kennen zu
lernen. Ich bin davon überzeugt,
dass Dir Gott persönlich begeg-
nen will. Er ist der Lebende,
der Lebendige Gott, der mit uns

reden will, der auf uns wartet,
der uns stärken und segnen will.
Doch es geht vor allem darum,
das Evangelium zu hören, zu
verstehen und anzunehmen. Es
geht um Rettung. Wir Menschen
sind auf einem selbstzerstöre-
rischen Weg ohne Gott. Davor
will Gott uns bewahren. Er will
uns unsere Schuld vergeben, aus
falschen Bindungen befreien
und vor allem: Er will uns eine
Perspektive, eine Ho  nung für
die Zukunft geben. Gott will
uns das Ewige Leben schenken.
Ohne Gegenleistung, aus reiner
Gnade. Dafür kam Jesus Chris-
tus, Gott selber, der Sohn Gottes,
in diese Welt. Er wurde Mensch.
Er ging ans Kreuz, um für unsere
Schuld am Kreuz zu sterben.
Wer dies glaubt, wer sein Leben
dem Sohn Gottes Jesus Christus
anvertraut, der erfährt das Heil
in  Christus.  Ich  will  dich  zu
Jesus bringen, alles Weitere ist
dann eine Sache zwischen dir
und ihm. Ich bin dabei nur ein
Gehilfe zur Freude. So eine Art
Briefträger für Jesus, der dir das
Evangelium bringt. Gottes Brief
an Dich!
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